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Wir gratulieren! Heute feiert Ri-
chard Neukamm, Forlenweg 12, sei-
nen 81., Ewdokia Reim, Helmholtz-
straße 87, ihren 80., Gerda Köttens-
torfer, Luisenstraße 3, ihren 79.,
Manfred Thüns, Goethestraße 38,
seinen 78., Brigitte Uhrig, Maximili-
anstraße 7, ihren 76., Karin Pohl-
mann, Lindenstraße 5, ihren 73., und
Gerd Brunner, Linckstraße 7, seinen
71.
Apothekendienst. Hardtwald-Apo-
theke, Oftersheim, Dreieichenweg 1,
Telefon 06202/52433.
Luxor Filmtheater. (06202/
27 03 07) Das Wochenende (19). Die
Schlümpfe 2 (13, 17). Die Schlümpfe
2 3D (15, 19). Ich – Einfach unverbes-
serlich 2 (13, 15). Kindsköpfe 2 (17,
21.30). Wolverine: Weg des Kriegers
(19, 21).
Amtsgericht. Heute, 8 bis 16 Uhr,
Kunst im Amtsgericht: Klaus Oden-
wald, neue Arbeiten.
Xylon-Museum + Werkstätten.
Heute, 14 bis 17 Uhr, Fritz Fronius,
Malerei und Grafik.
Kolpingsfamilie, Gruppe Altkol-
ping. Der Schlossgartenspaziergang
der Gruppe Altkolping findet am
Donnerstag, 15. August, statt. Treff-
punkt ist um 15 Uhr am Eingang des
Schlossgartens. Anschließend be-
steht die Möglichkeit zur Einkehr im
Gasthaus „Weldebräu“. Wer nicht
mitlaufen möchte oder nicht mitlau-
fen kann, kann sich ab zirka 16.30
Uhr der Gruppe im „Weldebräu“ an-
schließen.

KURZ NOTIERT

Annette Menges
mit zwei knuddeligen
Nachwuchsvierbeinern.

Jubiläum: Peter Pristl feiert sein 40-jähriges Dienstjubiläum im Amtsgericht / Lobende Worte

Ein Küsschen von der Gattin
Von unserem Mitarbeiter
Volker Widdrat

Peter Pristl ist der einzige Amtsrat
am Amtsgericht Schwetzingen. Nun
beging der 58-jährige Rechtspfleger
sein 40-jähriges Dienstjubiläum. Di-
rektorin Andrea Gadamer würdigte
die Laufbahn des gebürtigen Frei-
burgers und seinen hohen persönli-
chen Einsatz für den Justizberuf.

Beim hiesigen Amtsgericht ist
Pristl für das Betreuungsrecht zu-
ständig, soweit die Entscheidungen
dem Rechtspfleger übertragen sind.
Dieses Rechtsgebiet rückte in den
letzten Jahren immer mehr ins Be-
wusstsein der Bevölkerung, weil fast
jede Familie schon einmal von ei-
nem Fall von Demenz oder schwerer
Krankheit wie Schlaganfall betroffen
war und dann häufig die Anordnung
einer gesetzlichen Betreuung unum-
gänglich ist.

Die Tätigkeiten eines Rechtspfle-
gers in Betreuungsverfahren sind al-
lesamt äußerst umfangreich. Das
Betreuungsrecht steht Menschen
zur Seite, die aufgrund von Alter,
Krankheit oder Behinderung ihre
Rechte bei Vermögensvorsorge, Ge-
sundheitsvorsorge, Aufenthaltsbe-
stimmung und anderen Bereichen
nicht mehr selbst wahrnehmen kön-
nen und auf Unterstützung durch ei-
nen gesetzlichen Betreuer angewie-
sen sind.

Frühe Karriere
Nach dem Studium an der Fach-
hochschule für Rechtspflege in
Schwetzingen arbeitete Pristl, zu-
nächst als Rechtspfleger-Anwärter,
in Freiburg, danach kam er zur
Staatsanwaltschaft nach Mann-
heim, 1985 schließlich zur Staatsan-
waltschaft nach Heidelberg. Bei der
Beförderung zum Justizoberinspek-
tor 1982 wurden ihm bereits Pflicht-
bewusstsein, größter persönlicher
Einsatz und umfassende Hilfsbereit-
schaft bescheinigt. Nach der Beför-
derung zum Justizamtmann war
Pristl Gruppenleiter und für die Aus-
bildung des Rechtspflegernach-
wuchses zuständig. Schon mit

knapp 30 Jahren war er Personalrats-
vorsitzender, zunächst in Mann-
heim, später dann auch in Heidel-
berg.

1996 kam er ans Amtsgericht
Schwetzingen. Ab diesem Zeitpunkt
war der Justizbeamte für Betreuun-
gen, Vormundschaften und Pfän-
dungen zuständig, unterrichtete vie-
le Jahre lang im Begleitlehrgang für
Rechtspfleger und war als Prüfer bei
Examen eingesetzt. 2009 folgte die
Beförderung zum Amtsrat.

Urkunde vom Landesvater
„Nach reinen Zahlen“ sei Pristl „dau-
erüberlastet“, so Direktorin Gada-
mer über das hohe Arbeitspensum
des erfahrenen Rechtspflegers. Wa-
ren es zu Anfang seiner Tätigkeit
noch 350 laufende Verfahren, die er
damals übernommen hatte, so sind
es heute bereits 1150 Verfahren, die
der 58-Jährige im Bereich des Be-
treuungsrechts zu bearbeiten hat.

Gadamer dankte im Namen der Lan-
desregierung für die geleistete Arbeit
in den letzten vier Jahrzehnten und
überreichte die von Ministerpräsi-
dent Winfried Kretschmann unter-
zeichnete Urkunde. Seit 1985 wohnt
Pristl in Oftersheim. In seiner Hei-
matgemeinde ist der Vater zweier
Söhne und einer Tochter, der seit
2009 für die FDP im Gemeinderat
sitzt, noch in zahlreichen Vereinen
engagiert.

Nicole Kißling gratulierte im Na-
men des Personalrats, von den Kol-
legen kamen ebenfalls Glückwün-
sche und von Ehefrau Andrea, selbst
Justizbeamtin am Amtsgericht, gab
es ein Küsschen. „Damals musste
man immer wieder sehr viel lesen“,
erinnert sich Pristl an die spannende
und arbeitsintensive Zeit am Anfang
zurück. Er habe keinen Vorgänger
gehabt, den er hätte fragen können,
deshalb habe er sich alles immer
selbst erarbeiten müssen.

Amtsgericht-Direktorin Andrea Gadamer (r.) und Nicole Kißling vom Personalrat
freuen sich mit Rechtspfleger Amtsrat Peter Pristl über sein 40-jähriges
Dienstjubiläum. BILD: WIDDRAT

Sommerkirche startet
Auch in diesem Jahr bietet die evan-
gelische Kirchengemeinde ihre be-
liebte Predigtreihe im August an al-
len vier Sonntagen des Monats um
9.30 Uhr in der Stadtkirche mit an-
schließendem Kirchencafé an. Zum
Start der Sommerkirche zu Texten
aus dem Markusevangelium spricht
Pfarrer Thomas Müller über den An-
fang des ältesten Evangeliums und
damit zugleich über den Beginn der
Wirksamkeit Jesu sowie die Bedeu-
tung der „Frohen Botschaft“ für die
Ausbreitung des Christentums. Am
nächsten Sonntag, 4. August, um
9.30 Uhr sind daher Interessierte aus
allen Bereichen in ökumenischer Of-
fenheit willkommen. Bei kühlen Ge-
tränken besteht danach noch ausrei-
chend Gelegenheit zum Austausch
und zur Begegnung. zg

KURZ + BÜNDIG

Videos und Bildergalerien
Haben Sie heute schon geklickt?
Unsere Zeitung präsentiert sich in
einem neuen digitalem Layout.
Schauen Sie rein: Auf www.schwet-
zinger-zeitung.de warten Videos
und Bildergalerien auf Sie!

i DIGITALE ZEITUNG

chen. Zunehmend werden die Bel-
gier auch für den Polizeidienst ein-
gesetzt. Sie müssen ständig geistig
und körperlich gefordert werden.
Das Alleinsein bekommt ihnen gar
nicht“.

Die zufriedene Züchterin freut
sich über ihren Zuchterfolg und
überlegt, ob sie nicht doch einen der
jungen Hunde behalten sollte: „Ich

bin so verliebt in die Welpen. Die-
se Erfahrung ist wirklich ein

Highlight in meinem Leben.
Und außerdem tragen die

Hunde den Namen des
Schwetzinger Schloss-
platzes nun in die Welt“.

ge Informationen für die Weiter-
zucht an den Klub geben zu können.

Für Familien geeignet
Als intelligent, temperamentvoll,
wachsam und spielfreudig be-
schreibt Annette Menges die Belgi-
schen Schäferhunde, die in vier Va-
rietäten (Groenendael, Laekenois,
Malinois, Tervueren) mit unter-
schiedlicher Haarlänge
und Farbe gezüchtet
werden: „Es sind
Familienhun-
de, die drin-
gend Kontakt
zu anderen
Menschen
und Hun-
den brau-

Groenendael-Rüde Isildur von
Tochter Christiane.

Mit acht Wochen sind die Welpen
alt genug, um ihr Hundeleben bei
neuen Besitzern zu verbringen.
Drei Hunde sind bereits verge-
ben, weitere Anfragen lie-
gen vor. Ein Belgischer
Schäferhund kostet
1000 Euro, 100 Euro
bekommt der Käu-
fer vom Verband
zurück erstat-
tet, wenn er
seinen
Hund rönt-
gen lässt,
um ei-
ner
mögli-
chen
Dys-
plasie
auf die
Spur zu kom-
men und so wichti-

Hundezucht: Neuer Zwinger für Belgische Schäferhunde tragen den Namen der Stadt in die Welt hinaus / Intelligente Tiere werden auch für Polizeidienst eingesetzt

Wuschelige Welpen vom Schlossplatz
Von unserer Mitarbeiterin
Ute Bechtel-Wissenbach

Ob der sechs Wochen alte Belgische
Schäferhund-Rüde Asko vom
Schwetzinger Schlossplatz einmal
von seinen neuen Besitzern „Has-
so“, „Whisky“ oder „Socke“ genannt
werden wird, ist der Züchterin An-
nette Menges gleichgültig. Viel wich-
tiger ist ihr, dass die zwei Rüden und
die vier Hündinnen aus dem ersten
Wurf ihres neugegründeten Zwin-
gers „Vom Schwetzinger Schloss-
platz“ gesund und munter das Licht
der Welt erblickt haben.

Die Anwohnerin des Schlossplat-
zes und Besitzerin der dreijährigen
Belgischen Tervueren-Schäferhün-
ding Lovise hatte sich im vergange-
nen Jahr mit ihrem Mann Jürgen
Rasch-Menges entschlossen, die
langhaarigen rotbraunen Schäfer-
hunde mit der schwarzen Maske
(Gesicht) zu züchten.

Davor galt es, zwei Ausstellungen
mit der Bewertung „sehr gut“ zu ab-
solvieren und eine Nachzuchtbeur-
teilung mit Wesenstest zu bestehen.
Ganz wichtig für die Belgier ist der
Knochenbau. Wo Anzeichen für eine
Hüft- oder Ellenbogendysplasie vor-
liegen, gibt es keine Zuchtzulassung.
Auch die allgemeinen Körpermaße,
Gang, Gebiss und Farbe müssen
stimmen. Beim Wesenstest wird ge-
prüft, ob der Hund über ausreichend
Selbstbewusstsein verfügt, das ihn in
die Lage versetzt anderen Menschen
und auch Artgenossen in Stresssi-
tuationen neutral und vor allem
ohne Aggressionen zu begegnen.

Die zukünftigen Züchter dagegen
mussten zur Schulung antreten und
bekamen Besuch vom Zuchtwart
des Deutschen Klubs für Belgische
Schäferhunde (DKBS), der die örtli-
chen Gegebenheiten der zukünfti-
gen Züchter in Augenschein nahm.

Aus allen erhobenen Daten er-
stellt der Verband ein Profil des Hun-
des und der Züchter sucht dann den
passenden Partner für die Zucht.
Diese Wahl wird wiederum vom
DKBS geprüft. Ziel ist es, die Rasse-
merkmale zu erhalten und Inzucht
zu vermeiden, damit gesunde we-
senstypische Nachkommen zu er-
warten sind.

„Rattengroßer“ Nachwuchs
Im Frühjahr waren die Prüfungen
bestanden und man fuhr mit der läu-
figen Hündin zu einem für die Züch-
tung passenden Rüden nach Kiel.
Gut zwei Monate später brachte
Hundemutter Lovise sechs gesunde
Welpen zur Welt. Sie waren, wie Jür-
gen Menges liebevoll spöttisch ver-
merkt, etwa „rattengroß“ und halten
derzeit als wuschelige Wollknäuel
die Familie auf Trab. Dazu gehören
neben den beiden Töchtern, die 15
Jahre alte Mischlingshündin Ronja
und der zwölf Wochen alte Belgische

Hundemama Lovise säugt ihren Nachwuchs. BILDER: BECHTEL-WISSENBACH

„Die Sauna-Kabinen haben wir
im Zuge der Renovierung komplett
mit neuen Holzbelägen und Bänken
ausgestattet. Dabei sind auch einige
besondere „Hingucker“ mit eingear-
beitet, auf die sich unsere Saunagäs-
te besonders freuen können“, macht
Bäderleiter Benjamin Bräutigam
neugierig.

Sternenhimmel über den Sanarium
Das Sanarium wird nämlich ab so-
fort mittels eines „Sternenhimmels“
mit verschiedenfarbigen Lichtani-
mationen wunderschön illuminiert
und in der Wellness-Sauna reflek-
tiert ein tiefblauer Mitternachtshim-
mel die neu montierten Kristall-
leuchten. „Es sieht wirklich klasse
aus“, sagt Bräutigam und freut sich
mit seinem Team auf die Gäste,

Übrigens: Der Sonderrabatt von
25 Prozent auf die Sauna-Eintritts-
preise ist ein netter Willkommens-
gruß nach der Umbauphase, der si-
cherlich dankend und vielfach ange-
nommen wird, ist sich das „Bella-
mar“-Team sicher. zg

i
Wiedereröffnung der „Bella-
mar“-Sauna am Samstag, 10. Au-
gust, ab 10 Uhr.

Die derzeit hochsommerlichen
Temperaturen bringen die Kurpfäl-
zer zwar auch ohne weitere „Hilfs-
mittel“ kräftig ins Schwitzen, aber
wer es gerne noch ein bisschen hei-
ßer mag, dem kann ab Samstag, 10.
August, geholfen werden. Denn
dann öffnet nach einer umfassen-
den Runderneuerung die „Bella-
mar“-Sauna wieder ihre Kabinentü-
ren. Das schreibt das Bad in einer
Pressemitteilung.

„Wir biegen mit den Renovie-
rungsarbeiten des Saunabereiches
jetzt auf die Zielgerade ein, in ein
paar Tagen ist alles fertig“, berichtet
Stadtwerke-Prokurist Dieter Scholl
und zeigt sich als verantwortlicher
Koordinator mit dem bisherigen
Stand und Ablauf sowohl der Sauna-
renovierung als auch mit der Ge-
samtmaßnahme „Bellamar 2014“
durchaus zufrieden. „Alles im Plan“,
so Scholl.

Der Sauna-Umkleidebereich ist
im zukünftigen Farbkonzept kom-
plett neu gefliest, ebenso die Du-
schen, und neue Schwallbrausen
versprechen wohltuende Abküh-
lung nach dem Saunagang, wenn die
ebenfalls neuen Armaturen entspre-
chend betätigt sind.

Geschäftsleben: „Bellamar“-Sauna vor Wiedereröffnung

Frische Farben, neue
Brausen und coole Rabatte

Alles im Griff: Gemeinsam mit Bäderleiter Benjamin Bräutigam (r.) und dem
Oftersheimer Bürgermeister-Stellvertreter Roland Seidel (l.) nimmt Dieter Scholl kurz
vor Wiedereröffnung den Stand der Arbeiten in Augenschein. BILD: PRIVAT


